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Sie minotit'àtetu
SBer reitet fo fpät burd) 9iacbt unb SBinb?

6ê ift ber §ert Skfcig, macbtfjabufdj gtfinnt.

(Sr bält bie Urne roobl in bem îltm,
6r bält fte ftdjet, ji bocb nidjt roatm.

Senn eê fröftelt ibn, alê bie Urne jeht fpridjt :

©raut, $a$ig, Sir not bem SBablfampf nicbt?

6ë ftiehlt Sir bie SBürgertrone fammt SReif

Ser Steuftl mit bem ÜTcinberbcitefcfanjeir.

SBillft, lieber SJofeig, nicbt bobin geh'n,

SBo SRecbt unb ©eroiffen Sdjilbroad) fteb'n?

SBo ber ,,9Bablfcber}" (roie man ibn böbnifcb genannt)
illê ernft allfeitig roirb anerfannt?

0 $a$ig, o Sktfcig, unb fcörft Su benn nidjt
SBaê Sein ©eroiffen ju Sir fpridjt?"

Sdjroeig', Urne, td) roeife eê ganj genau;
Su alte Scfjadjtel r«bft MtS ;u grau."" -

SRetn, Sßafcifl, unb bift Su aucb unrabifal,
Sîidjtê hilft e§; benn id) bin proportional.1

3br üRädjtigen fdjlingt nicbt mebr allein ben SReib'n,

Slucb Slnbere tanjen unb mifeben fid) brein.

3e|t berrfebt nicbt met)r bie brutale ©eroalt;

SRand) frühere ©töfee" ftellt man je|t (alt.

SBie, roenn <j;it felber baë ©lud nicbt mebr treu,
Unb mit SfJafeig & Söhne" eë roäre norbei?"

Sem ï!a|ig grufelt'ê, er reitet aefchroinb,

Streicht baê SBureau bei Stacht unb Söinb.

ÛJÎan öffnet bie Urne, bie Stimmen man jäljlt,
Unb ftebe §err ïîa&ig ift nicbt mebr geroäblt.

JtttnottcenßCafi.

Sie 3&afferbä^e S3 a B Q I rj n §.

ïraucrfpiil oon 3ad)aria« gluibu«.
Sdjnupê I. fiönig oon Diaiopotamien £ien Sioffauer,

SSfnüfel, ©rofeoe^ier geudjtroanger.

Skinjeffin £>ätfdju grl. rXfjränenreidj.

ïkinj oon ben Stataraften £>err Scblucbjer.

Sin SRuftt ©ludfer.
¦jtammerer Senbenlahm.

Sine roeifee Sclaoin grl. Sdjnuppbid).
Gine gelbe Stlanin SBuppbidj,

Gine fchroarje Sflaoin £>ufteridj.

©efängniferoärter §err §eifermner.
SBadjcn SJolf u. f. ro.

* **
SBir glauben in biefer trjränenreidjen Qeit bie Siooität beftenê empfeblen

ju fönnen. Jertbüdjet unb Schnupftücher finb an ber fiaffa ju haben! Sen

SBefudjern beë Sjarterreê ift eë ausnahmëroeifc geftattet, 9tegenfcbitme auf=

jufpannen.

3nfluen}jigaren, begleichen 3'gartttten m'l ®efunbl)eitêpapier

empfiehlt
Sonaê SRiemenjdjneiber.

* **
eine neue S^'unGr °'e Srflueitjia, bie mit ben neueften Sîachtidjten

beftenê ajfortirt ift unb fleh für oetfebroommene Slugen burd) einen groben

Srud empfiehlt, roitb nâcbftenê ihre Shobenummcr oerfenben unb fiebt gütigen

Stbonnemcntê entgegen.

Sie 21bminiftration.
* **

Sa über bie gegenroärttge Saifon an manchen SRatjläeiten leere Seffel

fein roerben, fo empfiehlt fid) als folirer Söfft llüdenbüftet

Johann 3Qlob SBeiberlei.

2)e§ Scnfcuiûiuiê SSerfo^itungêHeb.

SBer ftcb im Seben beijer fdjttit,
Sie Slnbet'n ju btlefjren,
SBer opfert gutes ©elb unb Qtit,
Sie Slnber'n ju belehren,

Db liberal gefinnt, ob nicbt,

Ser Stob ju allen Söeiben fpriebt,

Sen legten Sluëroeg finbenb,

ein einjig Sprüchlein binbenb :

Conserva nos in pace et libéra animant meam.

B o 1 1 e g e n.
SBaê finb Sie?

Schriftfttller
Sîooellift, epifer ober Sramatiter?

3d) beroege mid) meift in Heineren Aperçus.
Sdjon etroaê publijirt?
âlderbingë, in ben gröfiten ïageêblâttern.|
3um 33eHpiel?

©eftern SBeridjt etftattet, alê ein Srofdjfetuoft auêglitt. Ser 2lrtiîel
über bie betrunkene Dbftljänblerin roar auch oon mir.

grnu ®toÖtri(fitr: Slbet gâllebft ä, £err 3ejts ä, eufeê îheateTl
Slbbrännt Stübis unb SRûbië; bä fdjön, ehtroürbig Sau, bä ftolj SBironê ou
br 5£hätigieit euferä ftütljnere Qoljrjäljntä."

§err Stufi: Dtei aber, grau Stabtricbter, bitti, bänb Sie öppä b'3n=

fluenja, bafj Si berigë 3üüg rebeb? gür bä ßbofte ifcbeê nüb fdjab, benn

bä guet ©eifdjt ou frücber Ijäb boch nümme g'hertfcbt unb ifebt ein für aQi

oerfchrounbe. SBege roaê, roüffeb Sil"
Srott ctobtridjter : Slber mit eme neue Sljeatct"

§trr Seujl: Sbärntiä nu nümme! Uê unb 3lme! SJîir gönb nümme
ië b'î^cater ine unb tjänb im SBcrtraue gfeib, nu na eis j'tbüä : grontmi
Süüt Ijerbrji'bäte unb bi grönbe furtj'fluecbä Sänn bifferetë roieber."

grott ta&tridjttt : SRet, roie fdjön Sie baê fägeb, Sthräne cbugeleb

eim bur SJaggä n ab."

äöiumuttjj.
Ob bu ein efel bift, ob nicht,

Saê müffen beirre Staaten hbren ;

Senn nur auê beinern Slngificfyt

Statin feinë non beiben ich bejebroören.

3J!ama, eê tr|äumt mir in ben güfeen!

odj glaube, bu- bift- nidjt gefebeibt."

SBarum? ©eftern baft bu ja auch gefagt, bafe bir bie güfee einge=
cblaf en feien."

Um PJtrtljstifd).
8. : Sa Iefe ich foeben non einem galle oon Eljolera nach ©enufe

non ü)ceerroaffer."i

».: SBie gut, bafe ia^ mehr SBein trinfe!"

»tieffaftett l»et OTeoafHo*» _G. S. i. F. SBir Ijaben bauen geboitunb auch beteit« Spuren »cn einem
foldjen ausgegebenen 2ofung«»vort ; allein loir miiffen bedj etna« S5(ftimmtere8
abwarten, benn unê îvilt bebünfen, and) hier fei nidu ber ganje herein für
beu Ucbereifer Sinjelner oerantivoitlicb. ©ê mufj nc* SJiulie aniug »oitjanben
fein, um cinjufetjen Joeldj' ftcfäbi Heben Jtciîftquenjen ein folcbe« SBetfabren
rufen mufe. ïîur fcoiel für je^t. H. i. Berl. STa« ift flar ntdjt fo fcblimm,
roie Sic meinen, ti mangelt bloö an fßaum. (Sinê um'ê Sliibeve, roie in Sßaris.

Origenes. 3n ber îbat für biife 2Jîal roieber ju oiel. Siefee fieb fo (SiroaS

nidjt fürjev faflcu M. i. G. 3ia roobl, flilt ba« fiir ©ie; aber fleflenroärtifl
mangelt bie jjeit jum SBrief fdjreibeu; nur nodj etwa« (Sebulb. Sie Snfluenja
mifdjt fid) in 2llle«, loa« fte Seicht« auflebt. i. A. ÜJJan etjäfelt un«,
ein bic Ruinen be« Jtlojlei« ÜJiuri aufnebmenber Spbetcgrapb habe, al« er mit
feiner 2lrbcit ju @nbe, ju ben jablreicb antuefeuben 3ufdsauern gefaßt : So
jej' dja bä roo'« ajünbt büb fiivcfictj, benn roillen au no pboiograptjive " £>amit
er aber biefe Slufnabme auch red^t fletreu madje, preparirten" ihn bann bie ftrei=
ämtler fo fleifeig, bafe cr au«fab, roie fein eigene« îïcaatio uub für alle ^ufimft
fdjrocr, nie metjr 32i(je 511 machen. 0. 0. ëo ber £ierr ©emcinberalt) bat
einen Öauplatj getauft unb ber ift iljm iu einer iJîacbt itefiohlcn rooiben. ®e=

fdiieht ibm ganj redjt, roarum tjabbeiä inse« SRenegfdjtrrli inna tba M.
K. i. J. ^öffentlich roetben Sie mit unferem heutigen garbenbilb, roeldje« ba«

Sfü^lidje mit bem Schonen oereinigt, jufrieben fein. N. N, ©inen neuen
Sßapieiforb braudjen roit nicht, ber Slltc ift nod) gefräfiig genug. L. M. i. B.
î>er betr. Slrlifel erfdjicn in ber 3lluflr. geitunj" il» Seipyg unb fann bei
ber (Sxpebttton berfelben jroeifelecbnc belogen roetben. Verschiedenen. SSir
bitten um gütige Scadiftcbt; Stvifc unb 3"fluenja haben ben flttttn SBiffen ju
Diidjte flcniadjt unb 2)!anchc« fleprt, roa« im fibnen Snfang lafl.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (197-8)
JT. Herzog, Marchd. -Tailleur,

Zürich. Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

Die Minoritäten.
Wer reitet so spät durch Nacht und Wind?
Es ist der Herr Patzig, niachlhabiisch gtsinnt.

Er hält die Urne wohl in dem Arm,
Er hält sie sicher, j.doch nicht warm.

Denn es fröstelt ihn, als die Urne jetzt spricht:

Graut, Patzig, Tir vor dem Wahlkamps nicht?

Es stiehlt Dir die Bürgerkrone sammt Reis

Dcr Teusll mit dem Minoerheiisschweis.

Willst, lieber Patzig, nicht dahin geh'n,

Wo Recht und Gewissen Schildwoch steh'n?

Wo der Wahlscherz" (wie man ihn höhnisch genannt)
Als Ernst allseitig wird anerkannt?

O Patzig, o Patzig, und hörst Du denn nicht

Was Dein Gewissen zu Dir spricht?"

Schweig', Urne, ich weiß es ganz genau;
Du alte Schachtel siehst Alles zu grau,"" -

Nein, Patzig, und bist Tu auch unradikal,

Nichts Hilst es; denn ich bin proportional.«

Ihr Mächtigen schlingt nicht mehr allein den Rcih'n,

Auch Andere tanzen und mischen sich drein.

Jetzt herricht nicht mehr die brutale Gewalt!

Manch srühere Giöße" stellt man jetzt kalt.

Wie, wen» Tir selber das Glück nicht mehr treu,
Und mit Patzig cì Söhne" es wäre vorbei?"

Dem Patzig gruselt's, er reitet geschwind.

Erreicht das Bureau bei Nacht und Wind.

Man öffnet die Urne, die Stimmen man zählt,
Und siehe! Herr Patzig ist nicht mehr gewählt.

Jnsluenz- Zeitung,
Annoncenblatt.

Die Wasserdäche Babylons.
Trauerspiel v,'ii Zacharias Fluidns,

Schnups I. König von Rasovoiamien Herr Nassauer.

Psnüsel, GroßvHier Feuchtwanger.

Prinzessin Hätschu Frl. Thränenreich.

Prinz von den Katarakten Herr Schluchzer.

Ein Mufti ^ Gluckser.

Kämmerer Lendenlahm.

Eine weiße Sclavin Frl. Schnuppdich.

Eine gclve Sklavin Wuppdich,

Eine schwarze Sklavin Husterich.

Gefängnißwärter Herr Heisermyer.

Wachen Volk u. s. w.

Wir glauben in dieser lhränenreichen Zeit die Novität bestens empfehlen

zu können, Textbücher und Schnupftücher sind an der Kassa zu haben! Den

Besuchern des Parterres ist es ausnahmsweise gestattet, Regenschirme

auszuspannen.

Jnfluenzzigaren, deßglcichcn Zigarretten mit Gesundheitspapier

empfiehlt
Jonas Riemenschneider.

»
5

5

Eine neue Zeitung, die Jnfluenzia, die mit den neuesten Nachrichten

bestens assortir! ist und sich sür verschwommene Augen durch einen groben

Druck empfiehlt, wird nächstens ihre Pivbcnummcr versenden und sieht gütigen

Abonnements entgegen.

Die Administration.
* 5 *

Da über die gegenwärtige Saison an manchen Mahlzeiten leere Sessel

sein werden, so empfiehlt sich als solider Löfs, Uückenbüßer

Johann Jakob Beiderlei.

Des Sensemanns Versöhnungslied.

Wer sich im Leben heiser schreit,

Tie Ander'n zu brlehren,

Wer opfert gutes Geld und Zeit,
Die Ander'n zu bekehren,

Ob liberal gesinnt, ob nicht,

Der Tod zu allen Beiden spricht,

Den letzten Ausweg findend,

Ein einzig Sprüchlein bindend:

Loosorvs nos m psce et Ii ber s soimsm wesw.

Kollegen.
Was sind Sie?

Schrislsttller

Novellist, Epiker oder Dramatiker?

Ich bewege mich meist in kleineren Apercus.
Schon etwas publizirt?
Allerdings, in den größten Tagesblättern,^

Zum Beispiel?

Gestern Bericht erstaltet, als ein Troschkenroß ausglitt. Der Artikel
über die betrunkene Obsthändlerin war auch von mir.

Frau Etadtricher: Aber gälledsi ä, Herr Jesis ä, cus.s T heute?!
Abbrännt Slüvis und Rubis; dä schön, ehrwürdig Bau, dä stolz Biwys vu
dr Thätigkeit euserä sriuhnere Johrzähntä,"

Herr Feufi: Nei aber, Frau Stadtrichter, bitti, händ Sie öppä d'Jn-
fluenza, daß Si derigs Züüg reded? Für dä Chaste isches nüd schad, denn

dä guet Geischt vu srüeher häd doch nümme g'hcnscht und ischt ein sür alli
verfchwuude. Wege was, wüsscd Sil"

Frau Siadtrichtrr: Aber mit eme neue Theater"

Herr Feufi: Chämtis au nümme! Us und Ame! Mir gönd nümme

is d'Thcater ine und händ im Vertraue gseid, nu na eis z'thüä: Frommi
Lüüt herbysbäte und di Fronde surtz'flucchä Dänn btsserets wieder."

Frau Vtadtrichter : Nei, wie jchön Sie das säged, Thräne chugeled

eim dur Baggà n ab."

Widmung.
Ob du ein Esel bist, ob nicht,

Das müssen deine Thaten lthren!
Denn nur aus deinem Ang, ficht

Kann keins von beiden ich beschwören.

Mama, es träumt mir in den Füßen!

Ich glmtbc, du- bist- nicht gescheidt."

Warum? Gestern hast du ja auch gesagt, daß dir die Füße einge-
chlafen seien."

Am Wirthstisch.
A. : Da lese ich soeben vo» einem Falle von Cholera nach Genuß

von Meerwasser."!

B,: Wie gut, daß ich mehr Wein trinke!"

Briestasten der Redaktion.
L. S. i. f. Wir haben davon gehört und auch bereit« Spuren von einem

solchen ausgegebenen Losungswort; atiein wir müssen doch etwas Brslimmlercs
abwarten, denn uns will bedünken, auch hier sei nickt dcr ganze Verein für
den Ucbeieifer Einzelner veranlwvrllich. Es mnß nocb Nube genug voihanden
sein, uni einzusehen, welch' gefährlichen Konstgnenzen ein solches Verfahren
rufen mnß. Nur soviel sür jetzi. I-I. i. Verl. Das ist aar nichl so schlimm,
wie Sie meinen, es mangelt blos an Raum, Eins urn's Andere, wie in Paris.

vrigenss. In der That für dr.ß Mal wieder zu viel. Ließe sich so Elwas
nichl kürzer sage»? lVI. i. L. Ja wohl, gilt das für Sie; aber gegenwärtig
mangelt die Zeil zum Brief schreiben; nur noch etwas Geduld. Die Influenza
mischt sich iu Alles, was sie Nichts angeht. 7 i. 4. Man erzählt uns,
cin dic Ruinen des Klosters Muri aufirehmendci Photograph habe, als er Mit
seiner Arbeit zu Ende, zu den zahlreich anwesend,» Zuschauern gesagt: So
jez' cha d» wo's azllndl hiid fiircstoh, denn willen au no vhoiographiie' Damit
er aber diese Aufnahme auch recht gcircu mache, prcxarirten" ihn dann die Frei-
ärnller so fleißig, daß er aussah, wie sein eigenes Ncgaliv und für alle Zukunft
schwor, nie mehr Witze zu machen. 0. O. So der Herr Gcmcinoeralh hat
einen Bauplatz gekausl und der ist ihm in einer Nacht gestohlen wo, den.
Geschieht ihm ganz rccht, warum Hadder« in-eS Mcyegschirrli >nna tba !».
K. i. ^. Hoffentlich werden Sie mit nnserrm heutigen Farbcnbild, welches das

Nützliche mi: den, Schönen vereinigt, zunicocn scin, l», Einen neuen
Papierkorb branchcn wir nichl, der Alle ist noch gefräßig genug, l-, lVI. i. k.
Der betr. Artikel erschien in der Jllustr. Zcilung" in Leipzig nnd kann bei
der Expedition derselben zweifelsohne bezogen werde», Versobieclenen. Wir
bitten »in gülige Nachsicht; Slrikc nnd Influenza haben den guleu Wille« zu
Nichte gemacht uud Manches gestört, was im schöllen Anfang lag,

kemes NsLLLMelislt lür Lerreußsräerobe.
Lpsàlitlit. in Iî,vià«>8«ii. SwàKM «»Ktisävi»

XouvetUltà (197-8)
«s. HvR'^vK-, Nai'el.ä.-^MlZllr,

^ürivti tìtstrgâ 8, I. NuM 55üri<zt».
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